
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

  „ALLES AUFGEHENDE HAT SEINE ZEIT, ZU PFINGSTEN IST DIE NATUR BEREIT.“ 
  

In diesem Sinne wünscht der ÖJGV allen Jagdhundefreunden ein 
schönes verlängertes Pfingstwochenende mit zwei- und 
vierbeinigen Freunden und einen guten Anblick.  
 
 
 
 
GENERALVERSAMMLUNG des ÖVMÜ 
 
Am 18.05.2025 war unser Präsident als Ehrengast bei der 
Generalversammlung des Österreichischen Vereins für Kleine und 
Große Münsterländer in Kronstorf (OÖ). 
In seiner Festrede erwähnte unser Präsident ausdrücklich die gute 
Zusammenarbeit mit dem ÖVMÜ sowie Herrn Mf Mag. Philip Ita 
auch als Präsident des ÖKV. Von beiden Präsidenten wurde die 
Wichtigkeit des Zusammenhaltes unter allen Jagdhundeführern 
und -führerinnen betont. Mf Mag. Ita bedankte sich bei Mf Dr. 
Anzböck unter anderem für seinen Kampf gegen 
jagdhundefeindliche Tendenzen. 
Neben den Ehrungen der „best of breed“ anlässlich der 
vorangegangenen Klubsieger-Schau überreichte unser Präsident 
Urkunden für die Österreichischen Jagdhundeprüfungssieger, die 
Leistungsrichter und die Jagdhundeführerabzeichen. 
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Generalversammlung des ÖVMÜ 

 
 
 
75 JAHRE  
ÖSTERREICHISCHER BRACKENVEREIN 
 
Am 24.05.2025 feierte der Österreichische Brackenverein sein 75-
jähriges Jubiläum im Rahmen der Generalversammlung in 
Eisenstadt, umrahmt von Jagdhornbläsern. 
Neben zahlreichen Gästen aus dem Burgenland, etwa dem 
Vizebürgermeister von Eisenstadt, Herrn Istvan Deli, dem 
Bezirksjägermeister von Eisenstadt, wHR DI Gernot Kainz, sowie 
dem Landesjagdhundereferenten, Wolfgang Lang, sowie Georg 
Oktabec, konnten vor allem die jeweiligen Präsidenten der 
angrenzenden Brackenvereine aus Schweiz, Deutschland und 
Tschechien begrüßt werden. 
Unser Präsident betonte die besonderen Leistungen und 
Verdienste jener Personen, die nach den Nachkriegswirren, in 
denen viele Hundeführer nicht mehr in die Heimat zurückgekehrt 
sind und in denen wertvolles Zuchtmaterial verloren gegangen ist, 
die ohne technische Hilfsmittel eine unglaubliche Aufbauarbeit 
geleistet haben. Das Erbe dieser verdienstvollen Gründer gilt es, 
durch verantwortungsvolle Zucht und Prüfungen zur Förderung 
leistungsstarker Hunde, fortzusetzen. 
 
 



 
In einem Rückblick auf die Ursachen, die zur Abstimmung 2022 
geführt haben, betonte er weiters die Wichtigkeit der Einarbeitung 
des Hundes auf lebendes Wild, wie etwa der Arbeit hinter der 
eingesetzten Ente, den Spurlautprüfungen oder der Brackade, zu 
denen er ein uneingeschränktes Bekenntnis abgab. 
Auch in dieser Generalversammlung hat der Präsident auf die  
Wichtigkeit des Schulterschlusses zwischen den einzelnen 
Vereinen unabhängig von Rasse und Stand hingewiesen. 

Abschließend wurde dem Präsidenten des 
ÖBV eine Schützenscheibe des ÖJGV 
überreicht, auf der neben dem Logo des 
ÖBV beide Rassen, nämlich die 
Brandlbracke wie auch die Steirische 
Rauhaarbracke abgebildet sind. 
 
Seitens des ÖJGV auf diesem Wege 
nochmals alles Gute zu diesem Geburtstag, 
weiterhin viel Erfolg und auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
 
 
 

 
 
 
LANDESJÄGERMEISTERKONFERENZ 
Am 28.05.2025 hielt unser Präsident gemeinsam mit dem 
Präsidenten des ÖKV, Mag. Philip Ita, im Rahmen der 
Delegiertenkonferenz der Landesjägermeister einen Vortrag über 
die aktuellen Entwicklungen im Jagdgebrauchshundewesen, in dem 
er unter anderem auf 
die Notwendigkeit 
moderner und an die 
Zeit angepasster 
Prüfungsordnungen zur 
Zucht leistungsstarker 
Jagdgebrauchshunde 
und die damit 
einhergehenden 
Digitalisierungen (etwa 
im 
Leistungsrichterwesen 
durch Online-Seminare) 
einging. 
 
 



 
 
 
Ebenso verwies er auf die Notwendigkeit der Ausbildung des 
Jagdgebrauchshundes an lebendem Wild und kündigt einen neuen 
Vorstoß für die Schaffung von Schwarzwildübungsanlagen an. Dabei 
gab er nach dem deutschen Vorbild des dort geschaffenen 
Schwarzwildkompetenzzentrums einen Abriss über die 
diesbezüglichen Voraussetzungen und Begleitmaßnahmen und 
berichtete über die diesbezügliche Einarbeitung des Hundes. 
Gleichzeitig ersuchte er die Landesjägermeister sowie den 
Dachverband „Jagd Österreich“ um diesbezügliche Unterstützung. 
Weitere Gespräch dazu werden geführt werden. 

 
Im Rahmen der Konferenz war es im Übrigen abermals möglich, 
wichtige Kontakte zu eingeladenen Politikern und Beamten in den 
Landesregierungen sowie Ministerien zu knüpfen. 
 
 
 



 

 
PO VORSTEHHUNDE 
 
Von einem Leistungsrichter wurden wir auf einen möglichen 
redaktionellen Fehler in der PO für Vorstehhunde, was die Reihung 
bei Anlagenprüfungen betrifft, aufmerksam gemacht. 
 
Die Reihung (auch bei Punktegleichheit) ist auf Seite 48 ganz klar 
und unmissverständlich geregelt. Demnach ergibt sich bei 
Punktegleichheit folgende Reihung: 
Die Anzahl der Zusatzprädikate „h“, dann der Spurlaut vor dem 
Sichtlaut und dem Gehorsam, sodann jüngerer Hund vor älterem 
Hund. 
Obgleich im § 25 der PO (Seite 35) die Reihung bei 
Leistungsprüfungen geregelt ist (bei einer Anlagenprüfung handelt 
es sich bekanntlich um keine Leistungsprüfung) haben sich nunmehr 
scheinbar einzelne Hundeführer auf die dort vorgesehene Reihung 
des Abs. 4 berufen. 
 
Bei spitzfindiger Betrachtung fehlt im § 25 Abs. 4 der PO, wo die 
Reihung der Hunde bei gleicher Punkteanzahl geregelt ist, streng 
genommen das Wort „bei Leistungsprüfungen“, obwohl sich dies 
aus der Überschrift dieser Bestimmung eindeutig ergibt.  
 
Demnach zur Klarstellung und wie in den Seminaren auch 
ausdrücklich erklärt: 
Die Reihung des § 25 Abs. 4 gilt für Leistungsprüfungen, die 
Reihung auf Seite 48 hingegen für Anlagenprüfungen. 
 
 
 
JÄGERSTAMMTISCH bei Ausstellungen 
 
Einer alten – in den letzten Jahren leider vergessenen – Tradition 
folgend wird es wieder zu Jägerstammtischen bei den großen 
Ausstellungen kommen, bei denen vor allem die Anwesenheit von 
Hundeführern mit ihren Jagdgebrauchshunden gewünscht wird.  
Der ÖKV als Veranstalter unterstützt dieses Vorhaben. 
Es wird demzufolge um rege Teilnahme bei den nächsten großen 
Ausstellungen in Klagenfurt (26.07.2025), Tulln (Datum 
11.10.2025) und Wels (06.12.2025) ersucht. Unser Vorstand wird 
jeweils mit einem Mitglied vertreten sein. 
 
 
 



 
 
 
TERMINE aus dem Richterreferat 
 

 
19.07.2025 
LEISTUNGSRICHTER-PRÜFUNG 
Beginn: 10:00 Uhr 
Ort:  Gasthof Birgl, Inning 34, 3383 Inning/NÖ 
 
Anmeldung zur Leistungsrichterprüfung haben ausschließlich über 
die Geschäftsstelle des eingebenden Verbandsvereins unter 
Beifügung aller erforderlichen Unterlagen, insbesondere auch des 
Formulars Antrag auf Ernennung als Leistungsrichter für Jagdhunde, 
zu erfolgen. Die Anmeldungen zur Prüfung müssen bis spätestens 
Dienstag, 1. Juli 2025 per Post beim LR- Referenten (Kauderer Erich, 
3763 Japons 57) einlangen. 
Bei etwaigen Fragen, bitte das Leistungsrichterreferat kontaktieren. 
 

 
25.08.2025 
LEISTUNGSRICHTER-ANWÄRTER-SEMINAR / Online 
Datum: Montag, 25.08.2025 
Uhrzeit: 18:00 Uhr – 21:00 UHR- online 
 
Anmeldung zum Seminar über die Homepage demnächst möglich. 
Ein Leistungsrichter-Anwärter-Seminar ist gemäß Richterordnung des 
ÖJGV von allen Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend während 
der ersten beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren. Wird das Seminar 
nicht während der ersten beiden Ausbildungsjahre absolviert, erfolgt 
die automatische Streichung von der Richterliste. 
Dieser Seminartyp wird aufgrund unterschiedlicher Seminarinhalte 
nicht als Weiterbildungsseminar für Leistungsrichter anerkannt. 
 
 
 

25.10.2025 
44. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG 2025 des ÖJGV als SPFS 
in Zusammenarbeit mit dem JHPV-Linz,  
Raum Bad Leonfelden/Vorderweißenbach/OÖ 
 
Unsere heurige SPFS wird mit der Unterstützung des Linzer 
Jagdhundeprüfungsverein, in Oberösterreich im Raum Bad 
Leonfelden/Vorderweißenbach am 25. Oktober 2025 stattfinden. 
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Erste Infos zur 
44. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG 2025  
des ÖJGV als SPFS 
 
 
Am 30.05.2025 erfolgte die Ausschreibung zu dieser Prüfung an 
die Geschäftsstellen der Rassespezialvereine. Diese können nun  
pro Rasse einen Hund nennen und einen Reserve-Hund, der erst 
dann angenommen wird, wenn beim Meldeschluss noch 
Prüfungsplätze frei sind. Wenn ein Rasseverein mehrere 
Jagdhunderassen betreut, können max. 3 verschiedene 
Jagdhunderassen pro Rassespezialverein genannt werden.   
 
Nennschluss: 11. August 2025                   
 
Ort: Die diesjährige SCHWEISSSONDERPRÜFUNG MIT 
FÄHRTENSCHUH des ÖJGV für Jagdgebrauchshunde wird am 25. 
Oktober 2025, in Oberösterreich, Raum Bad 
Leonfelden/Vorderweißenbach, in Zusammenarbeit mit dem 
Linzer Jagdhundeprüfungsverein veranstaltet.   
Das Revier ist im Raum Bad Leonfelden / OÖ  Fürst 
Starhembergschen Familienstiftung, Forstdirektion FD Dipl.-Ing. 
Dr. Norbert Weigl und Rfö. Thomas Riegler für das Forstrevier 
Brunnwald und Bad Leonfelden II, Jagdleiter Huemer Johannes. 
 
Bestimmungen: 
Prüfungsleiter: Dr. Walter Anzböck, Präsident des ÖJGV   
Prüfungsleiter- Stv.: BHR Michael Carpella, Obmann des JHPV-Linz 
• Geprüft wird nach der Prüfungsordnung für die Schweiß-
Sonderprüfung mit Fährtenschuh des ÖJGV vom 01.01.2023. 
• Die Nennung erfolgt ausschließlich über den jeweiligen 
Verbandsverein.  
• Der Hundeführer muss Inhaber einer gültigen Jahres-
Jagdkarte eines österreichischen Bundeslandes sein. 
• Verbandsvereine, die Hunde zur Prüfung melden, müssen 
nach Möglichkeit mindestens auch einen Leistungsrichter melden, 
der auch bereits beim Fährtenanlegen am Vortag der Prüfung 
dabei sein muss. 
• Die an der 44. Schweißprüfung des ÖJGV teilnehmenden 
Leistungsrichter müssen das Seminar für „Schweißsonderprüfung 
mit Fährtenschuh (SPFS)“ besucht haben und für das Legen der 
Fährten ihre eigenen Fährtenschuhe mitbringen.   
 
 



 
 
 

 
WIR ALLE SIND DER ÖKV  
      
1.MAI 2025 
Sommerausstellungen des ÖKV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
VORSCHAU AUF DIE WDS 2027 IN ÖSTERREICH 
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ÖKV KÄMPFT  
FÜR DEN GEBRAUCHSHUNDE- 
SPORT IN ÖSTERREICH 
 
6.Mai 2025 
Liebe Hundefreundinnen und Hundefreunde, 
 
der ÖKV befindet sich weiterhin voll im Einsatz, um für den 
Gebrauchshundesport in Österreich zu kämpfen.  
Gestern waren unsere verantwortungsvollen Hundesportlerinnen und 
Hundesportler Gesprächspartner in der Sendung THEMA auf ORF - gerne 
teilen wir den Beitrag mit Euch: 
"Umstrittener Hundesport – Aus für privates Beiß- und Angriffstraining" 
https://tv.orf.at/thema/thema542.html  
 
ÖKV- Präsident Philipp Ita und ÖKV- Leistungsreferent Martin Kruiss 
verdeutlichten faktenbasiert den Aufbau und die Funktion dieses 
traditionellen Sports: Der Gegensatz zu den aus der Luft gegriffenen 
Vorwürfen und Halbwahrheiten aus dem Tierschutzbereich konnte nicht 
größer sein.   
🎯🎯 Wir betonen: Der ÖKV ist strikt gegen Scharfmacherei von Hunden, gegen 
illegale Machenschaften und Aggressionsförderung.  
🎯🎯 Fakt ist: Diese Verordnung trifft die Falschen! Wir treten in aller Klarheit 
und Kraft für den Erhalt unseres Sports ein! 
Link zum Artikel: https://orf.at/av/video/onDemandVideoNews32518 
 

 
9.Mai 2025 
Liebe Hundefreundinnen und Hundefreunde, 
 
Der Österreichische Kynologenverband (ÖKV) zeigt sich enttäuscht über die 
heutige Vertagung des Antrags von Abg. z. NR Irene Eisenhut zur Aufhebung 
der Verordnung im Gesundheitsausschuss des Parlaments, die seit dem 15. 
April den Gebrauchshundesport in Österreich de facto verunmöglicht. 
„Das ist eine vertane Chance für eine sachliche Korrektur der ideologisch 
motivierten Verordnung des Verbotsministers Rauch, die weder 
tierschutzfachlich noch sicherheitspolitisch haltbar ist“, kritisiert ÖKV-
Präsident Philipp Ita. „Statt auf internationale Expertise und gelebte Praxis im 
Gebrauchshundewesen zu hören, wird der Schaden für Ausbildung, Ehrenamt 
und Einsatzhunde weiter in Kauf genommen.“ 
Denn: Die Auswirkungen der Verordnung gehen weit über den Hundesport 
hinaus. Besonders betroffen sind auch die bewährten Ausbildungsstrukturen 
für Diensthunde bei Polizei, Bundesheer und Rettungsdiensten. „Mit dem 
Wegfall der Grundlage für eine fundierte Gebrauchshundeausbildung wird 
künftig vermehrt auf Importe aus dem Ausland zurückgegriffen werden 
müssen – mit unkalkulierbaren Folgen für Qualität, Eignung und Tierschutz“, 
warnt Ita. Die heimische Kompetenz in der gezielten Auswahl, Sozialisierung 
und Prüfung geeigneter Hunde werde dadurch massiv geschwächt. 
 

https://tv.orf.at/thema/thema542.html
https://orf.at/av/video/onDemandVideoNews32518


 
 
Der ÖKV fordert weiterhin mit Nachdruck die vollständige Aufhebung der 
Verordnung und setzt sich mit allen demokratischen und rechtlichen Mitteln 
für den Erhalt des Gebrauchshundewesens ein. „Wir hoffen, dass beim  
nächsten Anlauf endlich der Weg frei wird für eine faktenbasierte 
Entscheidung – im Interesse von Sicherheit, Tierschutz, Einsatzkräften und 
bewährter kynologischer Ausbildung“, so Ita abschließend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
20.Mai 2025 
Liebe Hundefreundinnen und Hundefreunde, 
 
Diese Woche fand ein weiteres Abstimmungsmeeting zum Thema  
Gebrauchshundewesen mit den betroffenen Verbänden (ÖGV, ÖRV, SVÖ, 
VHV, VBSÖ und ÖHV) statt, um einen einheitlichen Informationsstand zu 
gewährleisten. 
ÖKV-Präsident Ita und Leistungsreferent Martin Kruiss gaben ein ausführliches 
update zur aktuellen Situation und den laufenden Aktivitäten: 
▶ Die angekündigte Sachverhaltsdarstellung gegen den ehemaligen BM 
Rauch wurde bei der WKStA bereits eingebracht  
▶ Ein Antrag an den Verfassungsgerichtshof ist in Arbeit  
▶ Intensive politische Gespräche laufen auf allen Ebenen weiter. Der ÖKV 
steht in aktivem Austausch mit den relevanten Stakeholdern. 
Jedenfalls ist der Erhalt des Gebrauchshundesports in Österreich dem ÖKV ein 
zentrales Anliegen und wird weiterhin mit allen demokratischen und 
juristischen Mitteln verfolgt. 
 
 
 



 
 

 
22. Mai 2025 
Liebe Hundefreundinnen und Hundefreunde, 

 
im Rahmen der FCI WORLD DOG SHOW 2025 trifft sich vom 8.-10. August die Crème de la Crème der 
Hundewelt zur FCI WORLD CHALLENGE OF TOP DOGS in Helsinki. 
Unter den Teilnehmern befindet sich auch eine Vertreterin aus Österreich :  
Die Beagle- Hündin „Royal Clair Chica of Grant's Garden“, begleitet von ihren stolzen Züchtern und    
Besitzern Lydia und Michael Krassnigg.  "Chica" hat sich als bester österreichischer Showdog des 
Ausstellungsjahres 2024 für diesen prestigeträchtigen Bewerb qualifiziert.  
Die FCI WORLD CHALLENGE OF TOP DOGS bietet den besten Hunden der  
FCI-Mitgliedsländer die Möglichkeit, sich im internationalen Vergleich zu messen.  
Der Wettbewerb gilt als eine der wichtigsten Bühnen im Ausstellungswesen, auf der Schönheit, 
Eleganz und die Nähe zum Rassestandard eine zentrale Rolle spielen. Die Hunde müssen sich nicht 
nur vor den Augen der erfahrenen Richter behaupten, sondern auch vor einem internationalen 
Publikum, das aus Hundeliebhabern und Züchtern aus der ganzen Welt besteht. 
Die Vorfreude und Spannung auf dieses einzigartige Event könnten kaum größer sein. 
Der ÖKV wird in Helsinki mit einem Messestand zur Bewerbung der WORLD DOG SHOW 2027 in Wels 
vor Ort für kräftige Unterstützung aus der Heimat sorgen.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Beaglehündin, also eine Jagdhunderasse-Vertreterin repräsentiert  
die heimische Hundewelt bei der FCI WORLD CHALLENGE OF TOP DOGS 
in Helsinki! 

 
 
 
 



 
 
 

KÖRPERTEMPERATUR HUND 
 
 
Wie hoch ist die normale Körpertemperatur beim Hund? 
Die Körpertemperatur beim Hund liegt in der Regel zwischen 38°C und 39°C. 
Je nach Rasse, Größe, Aktivität und Alter des Hundes sowie der 
Umgebungstemperatur kann es allerdings zu Schwankungen kommen. Hier 
erfahren Sie alles über eine erhöhte oder zu niedrige Körpertemperatur, wie 
Sie Fieber messen und senken können und welche Symptome Sie kennen 
sollten. 
Was sind Anzeichen für Fieber beim Hund? 
Die normale Körpertemperatur des Hundes liegt zwischen 38°C und 39°C. 
Wenn diese Temperatur überschritten wird, kann dies ein Zeichen für Fieber 
sein. Bei Hunden äußert sich Fieber häufig dadurch, dass sie sich müde und 
schlapp zeigen. Sie vermeiden unnötige Anstrengung und schlafen vermehrt. 
Auch ein generelles Unwohlsein ist ein häufiges Anzeichen für Fieber, ebenso 
können Erbrechen und Durchfall gleichzeitig auftreten. 
Viele Hunde fressen kaum, haben einen erhöhten Puls und atmen 
angestrengter. Ohren, Nase oder die Pfoten des Hundes fühlen sich oft 
wärmer an als normalerweise. 
Hunde können, wie Menschen auch, Schüttelfrost bekommen. Der Körper 
versucht so, die Körpertemperatur zu regulieren. Bitte beachten Sie, dass 
Fieber selbst keine Krankheit, sondern lediglich ein Symptom für eine 
zugrunde liegende Erkrankung ist, wie z. B. eine Infektion, Entzündung oder 
andere Gesundheitsprobleme. Wenn Ihr Hund unter Fieber leidet und sich in 
seinem Allgemeinbefinden beeinträchtigt zeigt, sollten Sie dringend einen 
Tierarzt konsultieren. 
5 Tipps, um Fieber beim Hund zu senken 
Besuchen Sie den Tierarzt: Im ersten Schritt sollte die genaue Ursache des 
Fiebers ermittelt werden. Konsultieren Sie dazu den Tierarzt, um eine 
Diagnose zu erhalten und eine geeignete Behandlung einzuleiten. 
Medikamente: Auf Anweisung des Tierarztes können fiebersenkende 
Medikamente verschrieben werden. Sie sollten Ihrem Hund niemals 
rezeptfreie Medikamente für Menschen verabreichen, da diese gefährlich 
sein können! 
Ausreichend trinken: Achten Sie darauf, dass Ihr Hund ausreichend trinkt, da 
Fieber zu Dehydratation führen kann. 
Kühlen: Sie können Ihrem Hund helfen, sich abzukühlen, indem Sie feuchte 
und kühle Tücher auf seine Stirn, Pfoten und den Bauch legen. Achten Sie 
darauf, dass Ihrem Hund nicht zu kalt wird. Sorgen Sie zudem dafür, dass die 
Raumtemperatur angenehm ist. Lüften Sie bei Bedarf. 
Ausruhen: Damit ihr Hund sich erholen kann, sollten sie die starke körperliche 
Aktivität reduzieren. Sorgen Sie für eine ruhige Umgebung, sodass Ihr Hund 
sich schonen, ausruhen und erholen kann. 
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NIEDERÖSTERREICHISCHER 
LANDESJAGDVERBAND 
 
SCHIESSWESEN 

Das Schießwesen ist ein wesentlicher Bestandteil des Handwerkes Jagd. Im 
Interesse der Sicherheit hat der kompetente Umgang mit Jagdwaffen im NÖ 
Jagdverband einen hohen Stellenwert. Darum üben die Mitglieder des NÖ 
Jagdverbandes regelmäßig für einen sicheren Jagdablauf, aber auch für die 
Teilnahme an den zahlreichen Schießwettbewerben im Land.  

MANNLICHER SCHIESSZENTRUM 
 
Das Mannlicher Europa Schießzentrum in Wiener Neustadt ist Österreichs 
größte und modernste Schießanlage für Jäger und Sportschützen. Sie bietet das 
komplette Kugelprogramm (100, 200 und 300 m, 50 m laufender Keiler und 25 
Jagdturm) an. 
Information: Telefon: 02622 / 83 489  
Internet: www.schiesszentrum.at  
E-Mail: info@schiesszentrum.at 
Der Kauf von Munition ist vor Ort möglich. Leihwaffen (Kugelwaffen und 
Schrotwaffen) stehen bereit.  

 
 ÜBUNGSSCHIESSEN 

 
Vor Beginn der Jagdsaison sollte es selbstverständlich sein, zur Überprüfung der 
Jagdwaffen und zur Bestätigung der eigenen Schießfertigkeit an einem 
Übungsschießen teilzunehmen. 
Um den sicheren Umgang mit den Jagdwaffen zu trainieren und um die 
weidgerechte Schussabgabe auf hohem Niveau zu halten, wurde 2007 in 
Niederösterreich ein regelmäßiges Übungsschießen eingeführt, bei dem 
entsprechende Mindestleistungen erbracht werden sollen. Im Rahmen dieses 
Übungsschießens sollen alle niederösterreichischen Jägerinnen und Jäger 
mindestens einmal innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stellen. Die erfolgreiche Absolvierung des 
Übungsschießens wird durch einen entsprechenden Eintrag auf dem 
Mitglieder-Zahlschein und durch einen automatischen Eindruck auf den 
Mitglieder-Zahlscheinen der darauffolgenden Jahre bestätigt. Diese 
Übungsschießen können auf allen öffentlichen Schießstätten sowie im Rahmen 
von Hegeringveranstaltungen durchgeführt werden. 
Die Nichtteilnahme an den Übungsschiessen zieht keine Konsequenz oder 
Sanktion nach sich. Aber jeder Jagdleiter kann sich im Zuge der Überprüfung 
der Jagddokumente vor jeder Jagd ein Bild über den Stand der Schießfertigkeit 
seiner Jagdgäste machen. 
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LANDESJAGD
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SALZBURGER JÄGERSCHAFT 
 
 

 
Wildbrethygienekurs 
Freitag, 4. Juli 2025 
 
Kurs für kundige Personen nach der derzeit gültigen Wildfleischverordnung 
 
Die Ausbildung zur kundigen Person zur Vollziehung der Wildfleischverordnung, wird 
von der Salzburger Jägerschaft, in Zusammenarbeit mit der Veterinärdirektion 
Salzburg, 2025 an folgende Termine angeboten: 
 
Kurs I*               Datum      | Freitag, 4. Juli 2025 
 
                          Uhrzeit     | Beginn 13:00 Uhr 
 
                          Kursort     | Jagdzentrum Stegenwald, 5451 Tenneck 
 
  
 
Kurs II*              Datum      | Freitag, 14. November 2025 
 
                          Uhrzeit     | Beginn 13:00 Uhr 
 
                          Kursort     | Jagdzentrum Stegenwald, 5451 Tenneck 
 
*Begrenzte Teilnehmerzahl pro Kurs 
 
Die Kursgebühr beträgt € 30,00 (inkl. Unterlagen) und wird zu Beginn des Kurses in 
Bar eingehoben. Etwaige Änderungen vorbehalten. 
 
Die Teilnahme ist nur bei Nachweis von praktischen Erfahrungen im Aufbrechen von 
Wild, sowie mindestens zwei Jahre im Besitz einer gültigen Jahresjagdkarte und nach 
Anmeldung im Büro der Salzburger Jägerschaft möglich. 
 
Besteht Ihrerseits Interesse an einem Kurs teilzunehmen so bitten wir Sie, sich im 
Büro der Salzburger Jägerschaft unter Tel.-Nr. 06468/39922 oder E-Mail 
maria.essl@sbg-jaegerschaft.at anzumelden. 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 
Steirische LANDESJÄGERSCHAFT 

 

Jagdausstellung und Jagdmuseum in Stainz 
Das Jagdmuseum präsentiert die facettenreiche Kulturgeschichte der Jagd und spannendes 
Naturwissen. Das Landwirtschaftsmuseum zeigt die Entwicklung land- und forstwirtschaftlicher 
Arbeit von vorindustrieller Zeit bis heute. Das Erzherzog Johann Museum ist den fortschrittlichen 
Initiativen und dem bewegten Leben Erzherzog Johanns gewidmet. 

Seit Jahrtausenden ist die Jagd Bestandteil des menschlichen Lebens. Das Jagdmuseum in Schloss 
Stainz zeigt seit September 2006 Jagdkultur in all ihren Facetten und widmet sich neben einem 
ausführlichen kulturhistorischen Überblick auch dem Zusammenspiel von Mensch und Natur. In 
einer für Österreich einzigartigen, innovativen Präsentation erfahren unsere Besucherinnen und 
Besucher alles Wissenswerte über ein großes Faszinosum der Menschheit. 

Neben prächtigen Sammlungsobjekten und interaktiven Installationen führen kulturgeschichtliche 
Exkurse, ergänzt durch historische Waffen und technische Gerätschaften, in die Geheimnisse der 
Jagd ein. 

Das Jagdmuseum Schloss Stainz begreift die Jagd als historisches, soziologisches und philosophisch-
ethisches Phänomen und spricht über einen interdisziplinären, kulturübergreifenden Ansatz ein 
breites Publikum an. Unsere Besucherinnen und Besucher begegnen u. a. dem „romantischen 
Jäger“ und „wilden Rebellen“, aber auch historischen Waffen, Thomas Bernhards „Jagdgesellschaft“ 
oder Wundermitteln aus der Volksmedizin. Im 2. Obergeschoss setzt sich der Rundgang schließlich 
als aufregende Pirsch fort, auf der nach Tierfährten Ausschau gehalten und Tierstimmen gelauscht 
werden kann. Darüber hinaus gibt es auch Wissenswertes über wildökologische Fragestellungen 
unserer Zeit.  

INNOVATIVE PRÄSENTATION IN HISTORISCHEN MAUERN 
Die innovative Präsentation des Jagdmuseums fügt sich nicht nur hervorragend in das historische 
Ambiente von Schloss Stainz, sie verweist auch auf die lange Tradition der Jagd in der Steiermark, 
insbesondere auf den Gründer des Joanneums, Erzherzog Johann, der als passionierter Jäger 
bekannt war und dessen Erben Schloss Stainz als zeitgemäßen Betrieb führen. 
Das Jagdmuseum Schloss Stainz möchte neben der permanenten Schausammlung auch ein 
Kompetenzzentrum der Jagd darstellen: Neben zukünftigen temporären Präsentationen zu diesem 
Thema stehen dem Fachpublikum und an Jagd interessierten Besucherinnen und Besuchern auch 
eine Studiensammlung, Ausbildungs- und Seminarangebote, eine Fachbibliothek und 
zeitgenössische Informationsmedien zur Verfügung. 
Im 1695 erbauten und 1840 von Erzherzog Johann erworbenen Schloss Stainz wurde in mehreren 
Bauabschnitten eine 1.200m² große Ausstellungsfläche für das Jagdmuseum geschaffen, neue 
Depots gebaut, Kassa- und Shopbereich umgestaltet und der Verwaltungsbereich revitalisiert.  

MENSCHHEITSGESCHICHTE ALS JAGDGESCHICHTE? 
Fast 500.000 Jahre lang ist der Alltag der Menschen von der Jagd geprägt. Ein mühsames 
Unterfangen, das viel Aufmerksamkeit und Kraft verlangt und von dessen Misserfolg oder Erfolg oft 
Sattsein oder Hungern abhängen. 
Erst vor ungefähr 10.000 Jahren löst sich der Mensch aus der Abhängigkeit vom Jagderfolg: Für 
seine Ernährung baut er Pflanzen an und züchtet Tiere. In diesen menschheitsgeschichtlich kurzen 
10.000 Jahren durchläuft die Jagd viele Veränderungen. 
Die Ausstellung greift verschiedene Epochen heraus, in denen ein jeweils anderes Verständnis von 
der Jagd vorherrscht: In der Steinzeit geht es um Nahrungserwerb, im Barock um Unterhaltung und 
Repräsentation, die Romantik verklärt sie zu einer schwärmerischen Naturerfahrung. Heute 
bestimmen wirtschaftliche und ökologische Interessen die Jagd. 

 
 
 
 



 
 

 
OÖ LANDESJAGDVERBAND  
 
 
OÖ Formular zur Verbringung eines  
Heimtieres aus dem EU-Raum nach Österreich 
 
Das derzeitig gültige Formular in OÖ: 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/Mediendateien/Formulare/Formulare Land- und 
Forstwirtschaft/SGD_ESV_E50_Verbringung_Heimtiere.pdf 

 
 

SOCIAL MEDIA 
 
In den letzten Jahren hat sich der Informationsfluss wesentlich durch soziale 
Netzwerke wie Facebook, Instagram und WhatsApp stark geändert. 
Informationen und Bilder lassen sich schnell verbreiten und mit anderen 
Menschen zu teilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch der OÖ Landesjagdverband ist auf Facebook und Instagram aktiv: 
 
Facebook: www.facebook.com/ooeljv  
Instagram: www.instagram.com/ooe_landesjagdverband  

 
 
 

 
 
 
 
 
OÖLJV / Geschäftsführer Mag. Christopher Böck 
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BERICHTE in der UH 
 
 
Der ÖKV, der unter seinem Präsidenten Mf. Mag. Philipp Ita eine weitere 
Stärkung des Jagdgebrauchshundewesens forciert, würde sich über Artikel 
von Hundeführern in der Zeitschrift „UH“ freuen, in denen auch den nicht 
jagenden Hundeführern die Aufgaben und der Arbeitseinsatz unserer 
Jagdgebrauchshunde vor Augen geführt wird. 
 
 
 
 
 
                                                                          

                                                                            
Da wartet man, dass die                                                                          
Pfingstrosen pünktlich aufgehen 
und dann haben die Welpen 
etwas anderes damit vor! 

 
Ich hoffe, Ihr habt ein schönes Pfingstwochenende. 

   
    Die nächste Ausgabe der ÖJGV-Nachrichten 

                   erscheint Anfang Juli 2025 als Sommerdoppelnummer. 
                  

  Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho   
 
 

      
 

                  Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
                    Generalsekretärin des ÖJGV  
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